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Erfahrungsbericht zum Zertifikationsprogramm 
Hochschuldidaktik in Göttingen 

 

Seit dem Wintersemester 2008/09 gibt es in Göttingen mittlerweile ein zweisemestriges 

Zertifikationsprogramm für Hochschuldidaktik, welches teilweise durch den Einsatz von 

Studiengebühren realisiert wurde und allen Hochschuldozierenden zur Weiterqualifikation 

offensteht. Ich habe mittlerweile das erste „Semester“ absolviert und kann die Teilnahme in jedem 

Fall weiterempfehlen. Sicher: Das „Rad“ der Lehre wird nicht neu erfunden, und durch eigene 

Erfahrung in der Lehre, aber auch aus der Zeit als Studierende(r) hat man sich schon einige 

Kenntnisse angeeignet, wie die Sitzung einer Lehrveranstaltung ablaufen kann. Dennoch gewinnt 

man durch die professionelle Auseinandersetzung mit der Didaktik an Sicherheit, was auch ich mir 

gleich zu Beginn meiner Lehrtätigkeit gewünscht hätte. Die Inhalte des Programms decken die 

Planung von Lehrveranstaltung, Präsentationen und die Durchführung von Lehrveranstaltungen ab 

wie auch das Verhalten in konkreten Problemsituationen.  

Besonders hilfreich fand ich es, dass verschiedene Methoden zur Gruppenarbeit präsentiert werden, 

so dass ich wirklich ermutigt wurde, häufiger aus dem Standardformat „Referat + anschließende 

Plenumsdiskussion“ auszusteigen bzw. auch die Referatsgruppen zu motivieren, ihre Kommilitonen 

durch Arbeitsaufträge o.ä. stärker in den Ablauf der Sitzung miteinzubeziehen. Hilfreich fand ich 

auch das Gespräch mit Kollegen (gerade auch aus anderen Disziplinen), wie man sich bei 

bestimmten problematischen Einzelfällen verhalten kann. Gespannt bin ich auf die kollegiale 

Lehrhospitation wie auch die Module bzw. Workshops zur Fragen der Evaluation sowie der 

Prüfungsleistungen und Notengebung. Auch für Lehrende, die schon einige Semester Erfahrung 

haben, kann das Zertifikatsprogramm somit meiner Einschätzung nach noch neue Einsichten 

vermitteln. Es lohnt sich, am eigenen Lehrstuhl nachzufragen, ob das Zertifikat finanziert wird. 


